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Seltsam.
9fur ein SJerrüdter fann auf bte nerrüdte 3bee fommen, äffe 23er=

rüdten unter ®ad) gu bringen.

Briefkasten der Redaktton.
C. T. i. T. Sold) fpontaner SBië ofjne Sünftetei, auë uràjiger 2sotf8=

feefe ift boppelt rocrtooll. (Srufel Lerche. Sütan barf bie gigur nicbt gu
oft braucfjen, fonft nüfet fie fief) rafd) ab. gubem finb bie befdjriebenen
(Srlebniffe allerbings nidjt mebr aftueH. @troa fo in 8 ober 14 Sagen ift'S
für SBetter eS biefer 31 rt nodi geit genug, ©diabe, bafj ©ie eS bei Sifjtem
SSefudje fo fdjledjt aepreidjt" baben. S)aS nädjfte DJiat gefl. ein paar SBorte
2 Sage oorfjer. ©rufj! J. P. i. Z. Sludj roieber ein geidjen. ©anf.
A. W. i. B. ©aS nädifte OJtal. E. NI. i. Z. ©anf. D. v. B. ©aS ift
beffer als fo ein gaufen SBudiftaben. ©anf. Puck. S3eften8 oerroenbet.

®rufj! H. i. B. ®orttob, roieber ein SebenSjeiajen. Uhu. @r foE
fragen, roenn'S ifjn beifjt. ®rufjl NI. B. I. O. Sri uns fänat man bereits
an, fidj roieber ab gu regen roegen ber @aitfd)id=SIffaire. 9tur einige ge=
latjrte gäupter fdjreiben fidj nod) in unnüfce Stufreguna binein. Slber ber
©inbtid in geroiffe ©pljären roar bodj fefjr tefjrretd). (Srufil

Verschiedenen. StnonnmeS roirb nidjt berüdfidjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN
¦ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH

onhalle /Ausstellung
in Zürich. Eröffnung am 13. September und Schluss am 28. September 1902.

Grosse Hutistgcwerblictte Jndustrie-ftusstellung
(D 2452) in Verbindung mit Neuheiten und Erfindungen.

Geöffnet von 9 Uhr morgens bis zum Schluss der Abend-Konzerte.

Sintrittspreis zur Ausstellung Jr. 1.

101

Für die Aiisstelliuigs-Kony.erte, welche am 15. d beginnen,
ist eine Zusehlagstaxe von 50 Cts. festgesetzt. Das Ausstellungs-Comité.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit. Bleichsucht.

Blutarmut. Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blulreinigung.

ES gutes Aussehen geSen
Die Flasche à Fr. mit

Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H3450Y) 88/3

ganz neu
renovtrtBadanstalt und Restaurant

neumarkt $ Canncnbcrcr Zürich ï
CClannen-, Brause- und

Dampfbäder
Täglich oflten bis abends 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

Hnerkannt gute Kücbe.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschenweiue.
Offenes Rürltmann-Bter.

C. Spinner-riagenbuch.

WEISFLOC- BITTER¦ W ¦"¦1%^! i^^^rl ärztlich vielfach empfohlen.

Leinene, starke

Reblaubengaze
100, 120, 150, 180, 200 cm breit

à 30, 35, 45, 55, (>0 Cts. per Meter
per Stück 50 m luv billiger.

Traubensäckli
kleine 15, mittlere 20, grosse 25 Cts.

per Stück,
uleine 1.50, mittlere 2., grosse Fr. 2.50

per Dutzend. Per ioo billiger.-

Spalier-Netze
2 meter breit, sehr solid

imprägnirt p. laufenden Meter Fr. 1.20
roh 1.

Raffia » Bast
für Gärtner

per Kilo Fr. 2., per 5 Kilo Fr. 8.
empfiehlt bestens 87-10

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug. de Kennen
Zürich I.

Vermietung von teuer- und einbruchsicheren Schrankfächern

zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gob 1- und Silbersachen. 83-8

Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen-
Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion.

m

Ol
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BESTER MAGENBITTER fDie Verdauung befördernd »pp£*'p
M it oder ohne Wasser angenehmes ^ ERfrtGÉ

und gesundes Zwischengetränk
FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN a DIPLOME

pur ^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Nlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-781 Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttel^asse 7.

ï)t««*jn» für Kunstfreunde, schöne
rilOIOS Pariser Originale in bester
* * Ausführung. lUustr.Kata-
log nebst Kabln ets oder Stereoscop,
gut gewühlte Sendungen, à Fr. 3.50, 5,
io. Bücher in alleli Sprachen. 99/10

R. Cennert, 89 X, Fbg. St. Martin.
Paris.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

B. Cötscbcr, Zürich T miwtewsst »

J& J& J& J& J& J& MusikaUen-Randtung J& j& J& J& J& J&

Kauf, tausch
miete Piano$, Harmoniums Ceil-

Zablungen

Kreuzsaîttge ptanos von fr. 750. an.
Cager in sämtlichen fflusik -- Instrumenten, transport -- Besorgung.

93-26 fMusthalten Stimmungen Reparaturen.

8eltsarn.
Nur ein Verrückter kann auf die oerrückte Idee kommen, alle

Verrückten unter Dach zu bringen.

Krîefkasten âe? keäaktion.
cî. 1°. i. 's. Solch spontaner Witz ohne Künstelei, aus urchiger Volksseele

ist doppelt wertvoll. Gruhl l.src-Iio. Man darf die Figur nicht zu
oft brauchen, sonst nützt sie sich rasch ab. Zudem sind die beschriebenen
Erlebnisse allerdings nicht mehr aktuell. Etwa so in 8 oder 14 Tagen ist's
für Weiteres dieser Art noch Zeit genug. Schade, dah Sie es bei Ihrem
Besuche so schlecht .gepreichl" haben. Das nächste Mal gest. ein paar Worte
2 Tage vorher. Gruh >I. p. i. Auch wieder ein Zeichen. Dank.
». V/. i. S. Das nächste Mal. e. I«. i. 2. Dank. o. v. S. Das ist
besser als so ein Hausen Buchstaben. Dank. puok. Bestens verwendet.

Gruh! «. i. S. Gottlob, wieder ein Lebens,eichen. Unu. Er soll
kratzen, wenn's ihn beiht. Gruh! IVI. S. I. 0. Bei uns fänal man bereits
an, sich wieder ab zu regen wegen der Saitschick-Affaire. Nur einige
gelahrte Häupter schreiben sich noch in unnütze Aufregung lnnein. Aber der
Einblick in gewisse Sphären war doch sehr lehrreich. Gruh!

Vvrsc-tiisctonori. Anonymes wird nichr berücksichtigt.

»sprociutllon von igzt ocier kilàii nur iiiM Mär iMIIenkMkö iMMN.

I izool.? QkieoeK à eis

vom eiiàelislen
vi? Reinsten

in ^üriell. Hoffnung am 13. Zeptembei- unci 8enlu88 am 23. Zeptembki- 1902.

(irozze llllnzîgmerbiîcile Inâuzîrîe-àiellunN
su 24S2) l'/î Ve/'b!/îc<'«/?<7 ^<?ll/i<?rt<?n u«c/ ^?r-àk5llr?Ze«.

Leôàet von 3 Uns morgens bis ?um Lcnluss cler Kbenci-iXon^erte.

Eintrittspreis ?ur LussîeUung 1-^

101

Va8 àllSStkIIlIll^-eoiilìtè.

Oer aus den besten Zittsrkran-
tsrn cier ^Vlpen und einem leiebt-
verdaulicken Eisenpräparat
bereitete Iiisenditter von Uon. p. iVIosi-
msnn, ^potk. in Langnau i. tü.,
ist eines cier wertvollsten
Kräftigungsmittel, (ìeg, Appetitlosigkeit, rZleick-
suckt. öiutsrmut, i>tervenscbv»âoke unuber-
trotten sn Kilte. Deinste Siuireinigung.

^^st êà8 à88kdM '°rà°"
Ois ?Iasebe à ?r> 2'/2 mit (Zs-

braueksanwsisung ?u baben in
sämtlicksn ^potbeken uncl Oro-
guerien. (H3150V> 88/3

gan2 neu
renovîrîkaâanstalt un«l Restaurant

tîîumaM s Dannenberg" Zürich I
Mannen-, Krause- unct

Varnpfbäcler
l'âxlicli oiisu dis sdsncls 8 Illir,
Sonntag vormittags bis 12 VNr.

1-elepkori SS73. 94-26

Anerkannt gute kücne.
vorxllßlietis rsslie I.snci- uncl

?Is»cdsnxvsius.
Offenes k)ürlirnann-kier.

Q. Spirirrer^ftsgsribucili.

^ ^ à> > I ^l»> àritlicii vielwcli empfohlen.

leinene, starke

Ivo. 120, 150. IM, 200 cm drsit
à so, Z5, 4», Sö. i>0 Ots. nsr visier

psr Stück öl) m iu°/° mliijzor.

l'rsubensâelcli
kieins IS, Mittlers 20, Arosss 2S Lts.

per Stück,
iclsins 1,50, mittler« 2., gros«« ?r. 2.S0

psr liulxencl. r>sr l00 kiliigor.

2 msler droit, sslir solid
Imprsginrt p. lauloncisn >Isl«r I'r, 1.M
roll 1.

Maffia - Last
für Käi-inor

psr Kilo 1'r. 2., psr S Kilo ?r. 3.kmpilskll ksstsns 87-10

ZomiMciliäi IZ Seuvsizöi'zilsse 4

psrissr
(ZrUIIlIIli-àti^Sl

Ig. Vor^ug-yuslitàt
versendet lrsnko geg. Xaebnakms
ocier iVlarken à 4, 5, 6 unci 7 ?r.
per Dàend 96-52

^üriolr I.

Vermietung von keuer- unci einbrucb8ichsren 8chrzni<sâciiLrn

2ur ^>il lisvvaiirnng von ^Vert- papieren, Dokumenten,
iVIün?>m, Lold- und Lül^ersaeben, 83-3

viesbezügliebss tlegiement ksnn auf clem lZurssu unserer vspositori-
»dtsilririA (ltsuptbsr^k-k'srtvrre) bezogen wercien.

Die Direktion.
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vie VerrisllUlilZ beforciernij »of?^
iVr it ocier oline !iVs»er snizelieiime!

^
unii gesunlies Iwizcnemzel'i'znk

S7 «ro^ii^ri» -i oipu>«r

Lmplekle mein grosses I^agsr vor-
?üglieiier prirn- unci Xonzsrî-^itnorn
von der weltbekannten t?irma <Z. 1°ivfon-
drunnsr in iVIittonwsici. ksklams über-
tiüssig. Illustrierter preiseouranl
gratis und franco. (Grösste ^uswakl
in melodiöser, ein- und msiirstimmiger
^itkermusik, Eikums, Letiulen ste. Un-
übsrtrsttlieks ^ittisrsAiton, sownki in

XIang als ?laltkarkeit, als srstlclossiAos t-âdrilcst anerkannt. Probe-
saitsn gegen Einsendung des Detragos, portofrei. Ivon^ertsaiten
30 Lts., primzitbsrsaitsn 25 Lts- Samtlieils Utsnsiiisn in rsieker
praktiseksr ^.uswalrl.

20-781 Erstes Spexisl^Ossc-ksii: kür 2itksr
^üriczii I, Xilttol^tlsss 7.

«»î»âtâ« Kunstfi'sumw, ^^>>,,,I,!
M Ili?Iv5 l'oelût»,' '»rlu:>»»lk> I» I,,"«I>-r
» ^ V>^M>.i^in^. IjU>>itr, X-U^i-

nv>>^t Kniiinets oiisr Stsrsoscop,
i?ut ».'S^viilUrs Senciun^sn, s I>>. 3.S0, S,
10. kiüolisr ln sllsli SprsvNsn. W/10

H. Osniisrt, », X, ?bg, 8t, !V>!>r«!»,

k>sr!s.

Ko8tet Vierteljährlich fr. 3.

K. Lötseber. Zürich? mön!tergss;e

^?^^S5^uN^ 1Vlu8îkatîen-r)anâlung uS^uî?^^^^
«auf, rausch

Miete Pianos. Harmoniums reil-
Zahllmgen

^^^A Kreu2saîîîge Vianos von fr. 750. an.
Hager in sämtlichen Musik - snstrumenten. Transport - Besorgung.

93-26 Musikalien Sîîrnrnungen R.eparaturen.
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